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A iizeigen werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. — Preis für
die oiergespaltene Milliineterzeile 6 Neichspfennige

Zurzeit ist Preigliste Nr. 5 gültig

Druck und Verlag
A. Ludwigg Buchdruclerei Rathe & Politt in Oele

Berantwortlich für den Tertteil: Kreigoberinspettor
Walter Belling; für Anzeigen Gustav Scholz,

beide in Oelg. D. A. 1V. Vierteljahr 1937 420

76. Jahrgang

Amtlikher Teil
Bekanntmachungen des Landratg

IT n h al tgv e r z e i ch n i s: Betrifft chsiedssmänner Z-. 27.

- Biehsseuchenpsolizeilische Anordnung S. 27. Bisehsen

chsenpolizseiliche Anordnung S. 28 (:-3nial). - - Biehseuchseu

polizeiliche Anordnung Z. 29 (3111111). -—- Schutz der Felder

und Gärten gegen fremde Tauben währen-d der Frühjahr-J-

biestelluug S. 29. -- Verordnung zur Schädliiigg«bet«iiiiip-
sung im Lbstbau S. 29. Richtlinien zur Sscl)»iidliiigg-

bekämpfnug im Obstbau S. :-3l). - Augfiihrunsggverord-

nun-g zur Verordnung der Schädliiisgsbextäinpfnng im Obst-

ban vom 29. Oktober 1937 S· 39. Betanntniachnng

einer anderen Behörde S. 31.

 

Betrisft Schicdsniänner.

Das Präsidium des Landsgerichts in Lelg hat sowohl den
neuen Schiedgmaun fur den Bezirk 36, umfassend die Gemein-
den sirompnfch, Neu-Ell·guth und Schmollen, Hauptlehrer Wial -

«- sernm:ter Müller in Schmolleu, als»auch«deu bisherigen»Sch·ieds-
nimm fnr dsen Bezirk 57, umfassend »die Gemeinden Ollfiwlllksb

« « ' ' I ' u ' « o . ... « 1.lt-rinerId-ors, lileiusPeterwitz nnd .8ileiiis»ele, Lehrer 1. ?)i.
Friedrich Richter in Siiszwiiitel, bestätigt und eidlich verpflichkVL l

Der tltegieruugspräsideut
Vet. .126. B. / l’ 2. 1’ (5.

Breszlau, den 25. Februar 19:1 .

Vichseuchenpolizeiliche Anordnung
\ ‑

Auf Grund der §§ 18ff. und 78, 79 des Biehfeuchengeselzes
vorn 26. (5. 1.999 -—— RJGBL »S. 519 —-—- wird mit Ermächtigung
des RnPrTUidZL zur Bekämpfung der Maul-: nnd Klauenseuche
für den kliegiieruugsbezirk Breslan folgendes bestimmt:

§ 1

Klauentierse, aus-genommen Schweine, die zu Nutz- und Zucht-
zwecken aus verseuchten ResgierriiisgsIbezirkeii iin Eisenbahn-— nnd
Schi fsvertehsr eingeführt werden, sind am Bestimmiinggsort aus
die Dauer von 5 Tasgen der polizeilichen Beobachtung zu uns-
terstellen.

§ 2
Die polizeiliche Beobachtung ist im erstberiihrtsen Gehöst,

für Klauentiere im Besitz vosu Händlern immer inr Gehöft des
Häirdlers, durchzuführen Die Tiere dürfen während der po-
lizeilich-en Beobachtung aus dein Gehöft nur zur sofortigsen
Schlachtung nnd nur mit ortgpolizeilicher Genehmigung ent-
fernt wer-den. Nach Ablauf der polizeilich-en Beobachtung sind
sie amtstierärztlich zu untersuchen.

§ 3
Der Empfänger hat die Ankunft der Tiere unverzüglich der

Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Wenn die Tiere nicht bei Ent-
ladnng untersucht werden müssen (§ 1.1 Abs. 2 der Viehfeuchen-
polizeilichen Anordnung des RuPersJ vorn 9. 2. 38 —-
RMBliV. S. 265), ist die Gesundihseitsbescheinigusng der Orts-  

polizeibehörde zu übergeben, andernfalls hab-en sie die beaiuteten
Tierärste bei der Entladnug zu uberprufen.

§ 1

Die Einfuhr von .stli:::.iiticsreii aus stärker verseuchtien (Sie
bieten des Reiches im Eisenbahn und Schiffs-verkehr, Von
Schwein-en auch im Mrciftunigseuverkehr, wird nur unter der
Bedingung gestattet, das; die Tiere vor der Aug-fuhr durch Tiers
ärzte gegen Iliisaul und Mlaiienfcnche schutzgeimpsft wiorsdeu sind.

§ 5

Die nach § H oorgeschriebenen Jmpfuugiens sind im Ur
spsrnngsgehöft vorzunehmen Schweine im Besitz von Händlern
können statt im llrsprnugsgehöft vor der Berladung fchuhge
impfi werden. Wenn anf einem Nutz: nnd Zuchstviehmarkt oder
einer anderen Biehabsatzveranstaltung die Schutzimpfung gegen
Illianl und .nlan-ensenche vorgeschrieben ist und »die Tiere von
dort aus-geführt werden, so wird die Jmpfnug als Aug-fuhr-
impssuug anerkannt.

Die Ismpsfdosig beträgt bei der :)liiweudun«g von «L)si1scl)iiiiiiiiiiis

fiir Piiinder 21) Mubilzentimeter je Zentner siörpergewichh
sur ‚eerfel z) Mulntzeutimeter,
sur Laus-erschweme bis in 1 Ztr. l5—-—:Zt) .1111bif5entimeter,
sur grosse Schild-eine .11) .Stnbifsentnneter.

Bei der :)lnwsendnug von Retonvaleszenteuseruin sind zu
geb-en:

für Rinder 25 Muliilsentinieter je ;3ti«. .ltiirperge«ivicl)t,
sur Ferkel 11) .1111b115enti1neter,
sur Lanferschweme bis zu l Ztr Zi)---—25 .niibifz«eii«tiuieter,
siir grosse Schweine 7111 Rubikzsentimeteu

Der Nachweis der ordnungsmäßig-en Juipsfung ist durch eine
tierärztliiche Bescheinigung zu erbringen. Beamtete Tierärzte,
die die Jinpsung gelegentlich der amtstierärztlichsen Untersu-
chung der Tiere vornehmen, können die Juispfung auf der Ge-
fundheitsbescheiniguiig be«scheinigen. Die Besscheinigung hat 7
Tage lsziiltigteit Innerhalb dieser Frist braucht die Iinpfnnsg
bei aberiiialiger Aus-fuhr nicht wiederholt zu werben. f
Der Jmpfnachweiss ist bei Bahnversand dem Frachtbrief bei-

znheften, bei slraftwageiwersand von Schweinen dem Trans-
vortfiihrer augzuhändigen Beim Hausiershaudel mit Ferkeln
hat der Händler den Jnipfnachweikz mitzusgühren

Die Jmpfnaschiweife sind bei der Entla euntersuchung oder
bei sonst geeigneter (83elesgenheit zu überprüfen. «

§ 6
Mann der Nachweis der nach- § 14 vorgeschriebenen Jmpfusng

aus besonderen Grün-den nicht erbracht werden-, so sind die
Tiere einschließlich de Schweine stets einer 5täigigen polizei-
lich-en Beobachtung zu imterstell-en.

§ 7
««Die trösten der amtgtierärzllichen Untersuchungen regeln

sieh nach den §§ 24 und 25 bes Aussf.-Ges. zum BG. vosm
25. 7. 1.911. MS S. 149); die Frost-en- der J—nipfrinsgsen zuni-
Zwecke der Ausfuhr tragen die Tierbesitzer.
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§ 8d

Zuwiderhandlnngeu unterliegen den Strafrwrschriften der

§§ 74 fs· des Biehseuclsseugesetnss

§ n
Sieie Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

sofort in ‚Ntraft. Sie Biehsenchenpolizeiliche Anordnung vom
22. 11. 37 — - Amtsbl. ;_ 291. - nber Die Eutladenutersnehnus:

gen nnd die Biehsenchsenpoliseiliche Anordnung vom 39. ‚11. 37

Amtsbl. z. 393 nber die Berladenutersnchungen werden
hiernnt aufgehoben. An ihre extelle treten die Bestimmungen
nn § 8 bis 12 Der BA. des Reichs-—- und Prenszisehen Ministeri-
des Innern vom 9. 2, 1938 —-- ditkliiBliB ’c. 2135.

ges. Sr. M r o l t.

Beglaubigtt “112111), bliegieruuis
N

(L'. 8,.)

Seiretiirx

Bei-öffentlicht

Lels

Der Laudrat

, den 3. Mars 1938.

.).)
Sie 1’1nnannng vom _-. 11. 1937 ist jin urseislilatt 1937

c. 113.1» .71132, Die Anordnung vom 311. 11, 1937 im Mreisblatt
1937 L. 1112 verosfentlicht morden

Der Laudrat

S

 

1.. 1. L e l s, den 28. Februar 1938.

Viehscneheupolizciliehe Anordnung

Bei einem in Briese — - Molonie Walkemiihle Kreis “Zeig
getöteten herrenloseu Huqu liegt Tollwutverdacht vor·
Zum Schuhe gegen Die ‘lßeiterrn‘rbreitnng Der Tollwut wird

,-

anf Grund der §§ 18 sf· des Biehsenchengesetzes vom :3(3. 13. 19119
RGBL S. 519 nnD Der §§ 111 ff. der Ansfiihrungsvorschriften

des Bundesrats zum Biehsenchseugeseti vom T. 12. 1911
IliGBL 1912 Z. 1 mit Ermächtigung des zuständigen Herrn
riskinisters bestimmt:

1. Fu den naklmenannteu Erlen nnD den und den dazu-ge
hörigen Borwerkein Molonien nnd Lrtsteileu sind alle Hunde
bis auf weiteres einznfperrreut

Alt-Ellgnth, Briefe, Bo.gschiitz, Bnchsenwsalde, Busenin
Sannner, tSZrossgrabsen-, Honigern, Fulinsburg, Neudorf
b. J» Nen"haus, Zpsahliti, Zirehlitz» Werden, Weis;en«see,
Wiesegrade, gefiel, ;}ne1'1an nnd Lrtsteil Fonas

2. Sie angeketteten oder eingesperrten Hunde sind so abzn
sondern, dasz sie von herrenlos umhersehweisenden Hund-en nicht
gebissen werden können. Saß Festlegen der Hunde erstreckt sich
auch auf sogenannte Wachhuude in angeblich geschlossenen Hö
seu. Ausnahmen davon sind nur von Fall zu Fall nach ge
uanefter Prüfung der in Frage kommenden Gehöfte szn gestat-
ten (§ 111“ BAVSU

3. Ser Festlegung ist das Fiihren der mit einem sicheren
TiJiaulkorbe versehenen Hunde an der Leiue gleich »in erachten.

1. Sie Aus-fuhr oou Hunden aus den gefahrdetcsm Bezirk
ist nnr mit ortsssoliseilicher Geuelnnignug nach vorheriger
tieriirztlicher Untersuchung gestattet. Wird die Genelnniguug
zur Ansfnhr eines Hundes erteilt, so ist die Lrtspolizeibehördc

des Bestimmnugsortes von dsem bevorstehenden Eintreffen des

Tieres rechtzeitig zu benachrichtigen. Während der lieberfüh
rnug nnd am Bestimnmmsssort ist Der Hund den gleichen Be-
schriiukimgen zu unter«u«-erfeu, die fiir ihn zur Zeit der Ausfuhr
am Hertunftsort rmrgeschrieben war.

Als Ansfnhr im Sinne dieser Vorschriften gilt nicht Die vor
iibergehende Entfernung von Hunden ans dem gefährdet-en Be
sirk bei Zpazierxaiiugerth Ausfliigeu und ähnlich-en Gelegen
beiten. Eine solche Entfernung ist ohne ortsswliseiliche Geneh
misgnng nnd iohne tieriirztlichse Untersuchung, aber unr unter
der Bedingung gestattet, dass die Hunde auch außerhalb des ges
fiihrdeteu Bekirkss mit einem sicher-en TUTanlkorbe versehen sein
und an der ‚Jeine gesiihrt werden miissen. Sie Ansfnhr von
Hunden ans dem gefährdeten Bezirk ist durch geeignete Mass-
nahmen an den Bahnhöfen --—— vorseigen der Aussnlsrigeuhmi
gnug bei Kontrolle der Hnndefahrkarten unter Sicherstellung
des Signalemsents zu kontrollieren ‚Sie Beuachrichtigung
der Einfuhrgsemeiude hat schnellsten-s zu erfolgen.

5. Sie Benutzung der Hunde zum Ziehen wird unter der
Bedingung gestattet, dass sie dabei fest angeschirrt nnd mit einem
sicher-en Miaultorbe versehen sind.  

t3. Sie Verwendung vson Hirtenshundeu zur Begleitung von

Herden, von Jagdhuuschu bei der Jagd, von Blindenshmiden

und von Polizeilmudeu im Dienste ohne Msanlkorb nnd Leute

wird gestattet. Aufser der Zeit des tssebranchss unterliegen diese

Hunde jedoch den in ,";3if«fer l nnd 3 enthaltenen Vorschriften-.

7. Hunde, die den vorstehenden Bestimmungen zuwider um-

hcrlaufeud getroffen werd-en, sind sofort zu tiiten.- Bon der

:,nla·ssigkeit im Sinne des § ll-t«"« Hunde ,-zn toten, musz weit

geheudster Gebrauch gemacht werd-en.

8. Au allen Aussgiingen der gesperrtsen Ortschaften sind Tafel-u

mit deutlicher nnd -tr.seithin lesbarer Anfschrist »Hnndesperre«

anzubringen.
9. Zuwiderhsandlungen

nach § 328 RStGB oder nach §
19119 bestraft.

l(). Sie Hundesperre wird bis auf weiteres verhsiiugt.· Die

Aufhebung wird erfolgen, sobald die Gefahr beseitigt ist, jedoch

nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der die Sperre begrun

deten Wahrnelnnimg

Sie Lrtsbehörden der genannt-en Lrte ersnehe vich um sofor

tige Bekcmntgabe, die Lrtspolizeibehiirden nnd Herren Neubur-

ineriebeainten um strenge lielnsrlrmchinnsg.

gegen diese Bestinnmmgen werden
71- des RBG svom 21i. Juni

 

1.. 41. T e l s, den 3. Tliiiirkz 1938

Vichscuchenpolikzeiliche Anordnung.

Sie Maul nnd silaueusenche wurde mutsstieriirztlieh fest-

gestellt unter folgenden Rindviehbestiiudent

Miillsermeister Labihske in Bogschiiti am 21. 2.,

Landwirt Richard Kirchhof in Bogssehiih am 3. 3.,

Srnnininni in Ober ibiiihlatschiih am 25. 2.,

Gastwirtin Minna siofok in Bangan am 213. 2.,

Bauer Adolf Zedler in Pangan am 213. 2.,

Landwirt Gustav Horn in SsTaugan am 3. 3., _

Bauer Paul Zehlesier in klienschmollen am 21,3. 2.,

Land-wirst Gustav Qniel in Zichmollen am 213. 2.,

Sinnininin Zehiitzsendorf am 28. 2., -

Lindwirt Emil Schwarz in Woitsdorfam 213. 2.,

rlliiihleubefitzer Hoffmann in Woitsdorf am 28. 2.,

Landwirt Astofsmann in Allein Waltersdorf am 28. 2.,

Landwirt Wilhelm Bietseh in dUiiihlsatsclnitz am l. 3.,

Landwirtin (83ertrnd Lorke in TUiül)l-utskl)iilz am 1. 3.,
Landwirt Ernst Ztandke in Laugeuhof am 3. 3.,

Landwirt Ernst Weber in Langenhsof am 3. 3„

Landwirt August Brettmanu in Lan-getilqu am 3. 3.,

Landwirt Waechter in tsäriittenberg am 3. 3.,

Seininintn Siisswinkel am 3. 3.,
Bot-wert Klein-Letzt (Besitzer ‘Sr. :Uier»en«ski) am 3. 3.,

Borwerk Emilieuhaiu (Besitzer Scholtzmethnere am 3. 3.,

Sinnininni Friedrichsberg tBefitzer «Scl)o«ltzniet)ner) a. 3. 3.,
Mnrt Heinrich in Stronn am 3. 3.,

Landwirt Paul Bardehle in Ztronn am 3. 3.,.
Landwirt Willi Griitz in Buchwald am 3. 3.,

Laudwirt Mnrt Heiuzelmsann l· in Bsnchiwald am. 3. 3.,
Landwirt August Heinrich 11 in Buchwald am 3. 3.

Zum Schutze gegen Die Weiterverbreitnug derSeuche wird

auf Grund der §§ 18 ff. des Biehfeuehengesehes vom 213. 1'). 1999

RWBL S. 519 folgendes bestimmt:

Den Sperrbezirt bilden die Lrte but-· Lrtsteile: Bogschiih

ohne dltaicdotr-l)of nnd Samnig, Nensschmollen ohne imichan,

ch)«1nollen, Schiitzendorf Woitsdorf ohne Siedlung am Pan-

ganer Weg, Mein-Walters-dorf einschließlich- siolouie “Borten,

Laugeuhof, Griittenberg Ziisswiukel, Schreiben nnd Borwierk

Klein Lcls
Das Beobachtungsgebiet bildet die crtsichafst Allerheiligen

Fiir das Sperr- und Beobaehtungsgebiet gelten die Bestim-

mungen meiner viehsenchenpolizeilichen Anordnung turnt Ü- JA-
nnar 1938 .nreisbiatt Seite 1 nnD 2.

Der Standrat

Landwirt

O e 1.53, Den 28. Februar 1938.

Vichseuchenpolizseiliche Anordnung.

Die unter dem Rlaueuviehbestaude der Besitzer -Scl)-ol«z, Wilde,

Aszmanu nnd Hnbert in FeleiniZollmg herrschende Maul- nnd
Atlauenseuche ist erloschen. Nachdem auch die Tesinfektion Alls-

Akführt und abgenommen trsorden ist, werd-en die »1ib«er die Ge-
höfte, sowie uber das Sperr- und Beobachtungsgebiet mit An-

ordnung vom 13. Januar D.’ I. —-s- skreisblatt Seite 6 —-— ver-«-

hangten Sperrmaszregeln unt Wirkung vom ·1. Msarz d. J. auf-

gehoben. -
Der Landrat
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Oe lss, den 1. März 1938.

Maul- und Klaueuseuche.

Viehseuchenpolizeilikhe Anordnung

Nachdem nach der Verfügung des Herrn Regiernngspräsiden

ten vom 25. v. M. von der Bildung von Veosbaschstungssgebieten

wegen der Maul- unD ‚Silauenfeuehe unter gewiss-en Voraus--

setzungsen abzusehen ist, werd-en die über die Orte Vohrau,

Karlsburg Gutwsohne, Peuke, Nendors b. ‚3-. Vostelwitz unD

Biegelhng Durch Anordnung vom 29-. 1., 4. 2. unD 1.4. 2. D. J.

als Beo- achtungsgebiete verhäugtens Sperrmaßregeln ab sofort

aufgehoben

Nach dein heutigen sStsande gehör-en im Streife Oels nunmehr

noch zum

Sperrgebiet: die Orte bzw. Lrtsteile Alt-Ellignth, Vogschsiih,

Buchwald, Dammer, Gimmel, (83riitteiib-erg, Jäi·itscl)-d«orf«, senk-

wie, RIeiii:“IBaIter5»DLir'f‚ .iiors-chliti ohne Gut, leiiihlatschsutz ohne

Nieder- unD leleiii--«JJiiihlatsehiitz, Miihlwih von der Straße

L. 4.

. -auke-Reefewitz bis zum Ausgang th)önau, Schreiten, Süß--
Vangsau,
Schwul ts-
Wiibiiit3,

wiiikel, Naute, Nenhof b. W., Neuschmolleu, Neu-schelle,

Rathe "T·omininm, fliesiehensfeld Schiniarse, Sch·inoll-en,

schütz, Schiitzendorß Schwiersiz Stampsen, Stronu,

Woitsdorf.
Zum Beobachtungsgebiet: die Orte bzw. Lrtsteilex All-erhei-

ligsen, Eichigrund, Galbiti, lelein-Miihlatsicl)iit,3, Eichgrnnd, Gal-

bitz, Korschlitz Gut, .liroinpusch, Mühlin restslicher Teil, Nie-

der-Mi·ih«latsehiitz, Lppeln--Neugarteii, Ottsernwiese, Pontswih

ohne Jonass und Siedlung Pontiin und Wildscl)iitz.

Der Laudrat

Osels«, den 1. März 1938.

Viehfcuchenpolizeiliche Anordnung.

Nachdem die ’in Rehwinkel aufgetretene Maul- und Klauen-

seiiche abgeheilt unD auch die Desinfettion aus-geführt und ab-

« enommsen worden ist, werd-en die über die Gehöftse von Schiffer,

« ruiidmann und Niedergesätz unD Den Ort Rehwinkel mit An-

ordnung-en vom 25., 27. unD 31. 1. D. J. verhängt-en Sperr-

inaßreigeln mit Wirkung vom 3. März 1938 aufgehoben.

Die Orte Reichen-seid nnd lJäntschdors bleiben infolge des

Auftretens der Seuche in diesen Orten selbst, weiter gesperrt.

Die Ortschaft Eichgrund bleibt wegen- der Seuchenfiälle in

Jäntschdorf weiter Beobachtungsgebiet

Der Laiidrat

L. 4.

Oe ls, den 3. März 1938.

Visehsenchenpolizeiliche Anordnung

Nachdem die unter dem kliiiidviehbestande des Landwirts Dr.

Krüger in Allerheiligen aufgetretene Maul-» unD Sttauenfeudn
erloschen und auch die Dessinfektion aus-geführt und abgenom-
men word-enl ist, werden die über das Gehost und die Orte
Allerheiligen, Wi-es·egrade, Eichsvorwert nnd Vorwerk Allerhei-

ligsen mit Anordnung vom 2. v. M. verhangten Ssperrmasznaly
niien ab »so-fort aufgehoben.

Der Landrat

L V O els, den 25. Februar 1938

Schutz der Felder und Gärten gegen fremde Tauben während

der Frühjahrsbestellung

Auf Grund des § 1 Der Verordnung zum Schutze der Felder
und Gärten gegen fremde Tauben vom 4. 3. 1933 — GS.
S. 64 —- iii der Fassung der Verordnung vom .13. 12. 1.934
—- GS. S. 464 — wir-d die ·Sperrzeit, in der die Tauben
während der Friihjahrsbestelliiiig 1938 derart zu halten sind,
daß fise die bestellten Felder unD Gärten nicht iaussuschen können,
vom 20. März bis 20. April 1938 hiermit festgesetzt

Tauben, die während der Sperrzeit auf Feldern oder in
Gärten angetroffen werden, darf sich der Eigentümer oder
Nutzungsberechtiigte des Grunsdsstiicks sowie Der dort Jagdberech-
tigte aneignen.

Uebertretung-en werden- nach § 30 des Feld- und Fosrstipolizei-
gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150.— RM. bestraft.

Die Orts-behörden dies Fireises ersuche ich um entsprechen-de
ortsübliche Bekianntmachsung

Der Landrat

 

 

I. IV 249 Oels, den 2. März 1938

Verordnung zur Schädtingsbetämpfung im Obstban
Vom 29. Oktober 1937

Auf tssrunsd der §§ 2, 1(3 des Gesetzes zum Schuhe der land-

wirtschaftlichen .liiiltiir.psliiiiizeii vom 5. Marz 1937 (Reichs:

gesetzblatt l S. 271) wird hiermit v·erordnet:

§ 1.

l. Zur Bekämpfung und Abwehr von Krankheiten nnd

Sichädlingen der Lbstbänme nnd Sträucher sind die Eigen-

tümer nnd Nutzunsgsbereehtiigten von Obstbäumen oder

Sträuchern verpflichtet, spätestens bis zum 1.. März jeden

Jahr-es
1. Die abgestorben-en oder im Absterben begriffenen (ab—

gängigen) Obstbäume nnd --Sträucher,. ferner die Obst-
biänme nnD -Sträuch-er, die von Krankheiten (f. B. Krebs-)
oder Schädliugen (z. B. Vlutlaus, Bsorkenskäser) so start
befallen sind, daß Bekämprngsmaßnahmen nicht mehr
zweckmäßig sind, zu beseitigen;
die Lbstbänme nnd --"Ztr-äu«cher sachgemäß auszuliihteu,
dürre, absterbeiide Aeste unD Astteile, Mist-ein nnd
Mirseheuhexenbesen zu entfernen sowie die Obstbäunie und
--3träuih«er von TUToosein Fleehten nnd alter Vsorke 311
säubernz

:-3. tltanpsennester nnd Fruchtmnmien zu entfernen unD sofort
zu verbrennen;

il. die Lbstbänine mit übermäßig hohen Baumkroneig an
denen die Durchführung dieser Maßnahmen nicht mehr
niödglichi ist, zu entfernen, wenn sie nicht mehr zu verjüngen
sin .

II. Bei der Durchführung der im Abs. 1. genannten Be-
käiiipfuugsimißiiahmsen sind die vom Reichsminister für Er-
nähriing nnd Landwirtschaft erlassenen Richtlinien zu beachten.

§ 2

1. Tie lleberwachung der angeordneten Maßnahmen obliegt
neben den Lrtspolizei ehördeii den Pflanzenschutzämtern und
deren Beauftragten; ihren Weisnngen über die Art der Durch-
führnng der angeordnseten Maßnahmen ist Folge zu leisten.

2. lioinmeu die im § .1 Abs. 1 genannten Personen den ihnen
obliegenden Verpflichtungen trotz besonderer IAnffiorderung
durch das Pflanzenschuhamt nicht nach, so können diese Stellen
die Betämpfnngsmaßnahmen auf Rost-en der Vsesrpflichteteii
selbst vornehmen oder vornehmen lassen.

_ 3. Das Pflanzenschntzsamt kann mit Zustimmun· der oberst-en
Landesbeshörde die Bekämprnsgsmasznaihinen alsgemein »auf
IKosten der Versiflichteten selbst vornehmen oder vornehmen
lassen. Die tiserpflichteten haben die erforderlichen Hilssdienste
zu leisten· Die vHöhe der zu erstattenden Kosten wird durch die
unteren Verivaltungsibehörden fest-gesetzt

§ 3

»Die obersten Landes-behörden werden ermächtigt, mit u-
stiiinnung des t)ieicl)sniinisters fiir Ernährung und Landwirt-
schaft die zur Bekämpfung örtlich oder ·gebietsswei"e austreten-
der Krankheiten oder Schädlinge und die zur Verhiitung ihres
Auftretens erforderlichen weitergehen-den Vorschrift-en zu er-
lassen unD Maßnahmen zu treffen.

§ 4

» Die obersten gandesbehörsden oder die von diesen bestimmten
Verwaltuiiigsbehorden können nach Anhörung des Landes«-«
bauernfuhrers mit Zustiiinnunig des Reichsiministiers ür Er-
nsahruug unD Landwirtschaft- Ausnahmen von den Vorschriften
dieser Verordnung zulassen

N
-

§ 5

_ Aii·die Stelle der oberst-en Landesbehörden treten in Preus-
ßen die Regierungsprassidenten (in Berlin der Po·lizeipräsident),
im Saarland der Reichsksommissar für das Saarland

§ 6.
«Wer den Vorschriften dieser Verordniiii uwider ndelt .

wird nach § .13 des Gesetzes zum Schutze Ferzlandwikljschaftx
lichen linlturpflanzen bei vorsätzlich-er Begehng mit Gefängnis
bis zu zwei Jahren nnd Geldstrafe oder mit einer dieser
Strafen, bei faihrlafsisger Begeshunsg mit Geldstrafe bis zu 150
Ehenhsmarf uan it Haft oder mit seiner dieser Strafen bestraft.

§ 7

1.. Yie Verordnung tritt am 15. November 1937 in Kraft.
2. Die nur Dem 1. September 1937 erlassenen landesreschts
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lichen Vorschriften über die Schädlingsibekätnpfung im Obst-s

bau treten gleichmäßig außer Kraft.

Be r l i u, Den ‘29. Oktober ‚1937

Der Reichsminiftcr fiir Ernährung und Land-wirtschaft
Izu Vertretung .

H. B a cl· C

Richtliuicn zur Schädlingsbckäntpfung»im Obftbau

Bei der Durchführung der im § .l Abs. L‘Jiru. ‚1——4 Der Be

ordnung zur Schadlingsbekauipfnng im Obstbau voui ‘29. Ot
r

-«l
,-

 
iobier ‚1937 (t)ieiehsgeset,iblatt l Z. "11-.l:-3s) angeordneten Be s

kämpsuugsmasznahmeu sind folgende fliichtlinien zu bea-ch-ten:i

1. Abgestorbene und im Absterben begriffene (abgängig)s

Obstbänme und Sträucher (ä 1 Abs. ‚l. ‘Jir. .1), müssen bis

zum l. März jeden Jahres beseitigt werden, soweit nicht

auf Grund des § Ist durch Vorschriften des Landes ein

friiherer Zeitpunkt bestimmt worden ist. Als im Absterben

begriffen sitid in der Regel solche Obstbäume und

Sträucher anzusehen, deren Stamm oder Aeste ungefähr

zu einem Drittel abgestorben sind, sowie Zteinvbstbäunie,

die unter starkem liiummiflnß leiden.
Nach der gesetzlichen Vorschrift sitid ferner solche Obst-

bäume und scträneher zu beseitigen, die von Krankheiten

oder Zehädlingen so stark befallen sind, daß Bel"iiiiipfiiiigs-

maßnahmeu nicht mehr zirsectmäszig sind. Die Entschei

Dung hierüber hängt von dem Ausbreitungszsgrad nnd der

lisefährlichteit der Krankheiten oder des Schädliugs ab.

Eine Verpflichtung zur Beseitigung der Obstbännie wird

in der Regel bestehen, wenn große Jtamunvunden vor«

handen sind.
Die Beseitigung abgestorbener, absterbender oder start

befallener Obstbäume unD --Zträucher ist von Deu Ber-

pflichteten ohne besondere Weisung des Pfl-anzensch.ul3-

auites oder der Ortspolizeibehörde Durchführen.
Bestehen Zweifel über die Zweckmäßigkeit oder Not-

wendigkeit der in den vorstehenden Abs. 1——3 genannten

:lliaßualnueu, so soll sieh der Berpflichtete vom Pflanzen--
sehuhamt oder dessen Beauftragten („3. B. Bezirksstellen

zirksstellen für Pflanzenschnth beraten lassen. Die Weis-
snngen des Pflanzenschntzaiutes oder seitier Beauftragten
über die Art der Durchführung der Betämvfungsmsaßuah-
msen sind vom Berpslichteten zu befolgen.

Obstbäuuie oder Sträucher, Die beseitigt werden müssen,
sind aus dem Boiden zu nehmen und, soweit sie nicht an
Ort und Stelle verbrannt werden, von dem Obstgruud-
stiick zu entfernen. Zur Vertrieiduug der Bersschleppiung
von Krankheiten nnd Schädlingen soll das Holz möglichst
bald verbrannt wer-deu·

. Bei der Ausliehtung von Obstbäumen nuD -Sträuchern
sowie bei der Entfernung von dürren absterbenden Aesteu
und Astteilen, Misteln nuD Kirschenhexenbesen (§ 1 Abs. 1
Nr. 2) sind spitieiidürre Triebe bis in das gesunde Holz
zurückzuschneiden Das krebsige Geäst ist ebenfalls auszu-
schneisdem Krebs an Stämmeu nuD dicken Aesten ist aus-
znmeißeln. Die von Mistelu besetzten Aeste sind unter-
halb des Busehansatzes der Mistel abzuschneiden Blut-
lanstrebsige Zweige sowie alle mit Blntlsäusen behafteten
entbehrlich-en Pflanzenteile siud in derselben Weise zu ents-
fernen. Die Triebspitzen der Stachelbeerstränehser müssen
zur Verhiitung des- Auftretens des ameritamschen Stachel-
beermehltanes abgeschnitten werd-en; die von dieser Krank-
heit stark besallener Ztachelbeersträuscher sollen ganz ent-
fernt werden.

Alle abgeschnittenen Aeste und alle entfernten sonstigen
Teile sind sorgfältig zn sammeln und zu verbrennen. Die
an Stämmeu und Aesten eutstehenden größeren Wunden
sind mit Baumwachs oder sänrefreiem Banmteer zu ver-
schließen

. Zur Sänberung der Obstbsäume nnd -Sträi.ic·her von
Moossen, Flechteu und alter Borke (§ ;1. Abs. Il. Nr. Si
sind die Stämme und Aeste sorgfältig sabznkralzen und
so glatt zu machen, daß die Schlupfwinkel der Zehädlinge
beseitigt werden. Die dabei an Apfelbäumen freigelegten
Blntlaussiedlungen sind mit grobem Pinsel mit Leiuöl
oder mit einem anderen von der Biologischen Reichsanstialt
fnr Land- und Forstwirtschaft anerkannten Blutlausmittel
gründlich zu bestreiehen oder zu bespritzen Sind zahlreiche  Wurzelblutläuse vorhanden, so müssen die Wurzeln ober-

fläscblich freigelegt und mit Kalt oder Tabakstaub bestreut

oder mit einem von der Biologischen klieichisanstalt für

Land- und Forstwirtschaft anerkannten Sspritzmittel gegen

Blutläuse iiberbraust werden. _

1. Außer den an deu Zweigen hängen-gebliebenen eingetrock-

neten Früchten (Fruchitmumieni nnd den flianpennesteru

(§ 1 Abs. 1 Nr. :-3) sind auch Eigelege zu entfernen. Zweige,

an denen die Eierringe des Illingelspiunersi vorhanden sind,

müssen abgeschnitten werden. Die an der Baumrinide haf-

tenden seuerschswanuuähnlichen Eigelege des Sel)-lvaiiii«ii-

spiuuers sind abzutratzen „nDcr mit Petrolenm zu tränken.

Die auf diese Weise von den Obftbsänmen und Sträuchern

entfernten Teile sind sorgfältig zu sammeln nnd zu ver-

brennen.

5. Die Entfernung von Obstbäumen mit übermäßig hohen

Baumkronen (§ .1 Abs. 1 Nr. 4) hat zur Voraussetzung,

daß die Durchführung der in der Verordnung vom 29. Ok-

tober 1937 angeordneten Bckijimpfnngsuiaßuahme wegen

der Höhe der Baumkronen nicht mehr möglich ist. Bei der

Prüfung dieser Voraussetzung ist für Gebiete mit Er-

werbsvbstbau ein strengerer Maßstab anzulegen, weil für

fiir sie die Schädlingsbetämpssnng weittragende Bedeutung

hat nnd das llutetlassen der angeordneten Bekämpfungs-

maßuahuie zn einer Gefährdung des gesamten Qbstanba1«i-

gebietes führen tanu. Au Gebieten, in denen Erwerbs-

obstban nicht betrieben wird, und in denen die Ausbreitung

Der Zehädlinge und Krankheiten von Natur ans weniger

begünstigt ist, kann von einer Entfernung von Obstbäumen

mich mit übermäßig hohen- Banmtrouen abgesehen werden,

wenn der Erfolg der augeordueteu Schsädliugssbetämpfnng

dadurch nicht beeinträchtigt wird, oder wenn Gründe des
Titatnrsehutzes für die Erhaltung solcher laudwirtschsaftlich

hervorragender Obstbänme sprechen. Durchweg ist davon

auszugehen, daß Kirscl)««lisiiiinie, deren Höhe 1() Meter über-

steigt, übermäßig hoch sind. Sie Neisungen des Pflanzen-

sehnhamtes oder seiner Beauftragten über die Notwendig-

keit der Beseitigung übermäßig hohe· Obstbäume sind

maßgebend

Die orduugnsgeniäß nach de Verordnung und »den Richts-

liuien durchgeführt-en zlliaßuahmeu zur Schädlingsbekämpfnng

im Obstbau werd-en vorbeugend ein Auftreten der Schädlinge

und Krankheiten verhindern und die Bernichtung austreten-der

Schädlinge nnd Krankheiten bewirken; sie werd-en neben einer

sorgfältigen Pflege der Obstbäuuie den deutschen Obistbau auch-

im Interesse des Erzeugers leistungsfähig machen.

Berlin, Deu 13. Januar 1938.

Der tltcichsminiftcr für Ernährung und Landwirtschaft.
J. A.: (Unterschrift).

Ausfiihrnugsverordnung zur Verordnung zur Schädlings-
bekämpfung im Obftbau vom 20. Oktober 1937.

(RGB1. Teil I, S. 1143).

Mit Ermächtigung des Herrn klieichsss-s und Prenszisehsen Mi-

nisters für Ernährung und Landwirtschaft ordne ich »auf Grund
des § 3 Der genannten Verordnung folgendes- an:
Der im § 11. Der genamrten Verordnung für die Durchführung

der TUZasznahmen zur Zichsädliugsbekämpfuug im Obstban auf

den l. Mär-z festgesetzte Termin wird auf den 2(). Mär-z- seiden

Jahres verlegt.
Breslan, 18. 2. 1938.

L. (3 Yl Nr. 237.
Der Regierungspräfideut

Landwirtschaftlichc Abteilung.

Jeröffentlichti

Oels, den 2. März 1938.

Der Landrat

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich um sofor-

tige ortsnbliche Betatstntmachuug
Ich weise besonders darauf hin, daß die im § 1 Der Ver-

iorduuug gefordert-en illtaßnahmeu zur Schiädlingssbekämpfung

bis zum 20. D. M. ausgeführt sein müssen.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich für die Ueber-wachun der

angeordnet-en Maßnahmen Sorge zn tragen. Kommen Pflich-

tige ihren Obliegenheiten nicht nach, Dann finD neben der Be-

strafung die Bekämpfungsmaßnahnieu auf Kosten der Pflich-

tigen durchführen zu lassen.

Der Landrat
als Leiter des Kreiskommunalverbandcs

Del Och
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Bekanntmachung einer anderen Behörde

Bregl·an--Fl"nighafen, den l. März 1938.

Wetterbcricht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Vreslau —- Flughasen

Aug-gegeben am 1. März 1938.

(Nachdrnck auch mit Quelleuangabe verboten.)

In der vergangen-en Woche "22. 2.—1. 3. 1938) kam es in
Schlesien im Bereich absinkeuder Luftmassen zu vorwiegend
heiterem Wetter. Im Fluchlansd traten anfangs durch- Ang-
striahlnng erheblich-e Ninhtfröste auf. Die Tagestemperatureu

l

l
l

Anfang der Woche bei eingedrungen-en milden Meeresstuftnmssen
acht bis zehn Grad iiber Null.

Zu Der Wirt-Use boni (2. 3.—9. 25. 1938) wird Scljlesiseri bei
durherrschend westlicher bis nordwestlicher Strömung unter »dem
Einfluß ozeanischser Luftmassen lieben. siiihlere Meereslufts
messen werd-en im ersten Teil der Woche leichten Temperatur-—-
riickgung bringen, jedoch werd-en und) dann die Tagestemperas--
turen im Fluchland mehrere Grad über Null liegen. Mit ein-:
zelnen sehnuerartigeu Niiederschlägeu und leichten bis mäßigen
Nachtfrösten ist zu rechnen. Jm zweiten Teil der Woche werden
wieder etwas mildere Luftmassen eindringen und unbeständsiges,

stiegen immer wieder Iiber Null Grad un und erreicht-en am fiir die Jahreszeit mildes Wetter hervorrufen.
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Über ein Jahr gut im
Gelchmack bleiben Eier

Dotter und kann zu fe—
ltem Schnee gelchlagen

derzeit Eier nachlegen.
Beutel für 120 Eier 45 Pfg.     

Die Zeitung bietet hinsichtlich der räumlichen

in Garantol. Eiweiß Verbreitung, der zeitlichen Verteilung der sach— Mai“:_

trennt “Ch leicht vom lichen Erfassung und der beliebigen Wieder-

holung: dem Werhungsttehengiei schier un-

werden. M0" komie- crschöptliche Möglichkeiten einer ih'n be-

‘i‘ Wer klug iet-

unb nicht nur einmal. ein-

mal ist ieinmall Erst

Wiederholung zum er-

sonderen Zwecken dienende Werbung! wünschten (Erfolqe führt!  J .
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